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Geschäftliches
Der heutigen Ausgabe liegen
gesamt oder in Teilbelegungen
Prospekte folgender Firmen bei:

Ideal Group, Aurich

Wir bitten um Beachtung.

Aurich. Norbert Beck ist
mehrfacher Buchautor und
Experte für Emotions-Marke-
ting. Er ist Gastredner der
Auftaktveranstaltung zur Ver-
lagsaktion „Mein Herz
schlägt hier“. In den Ostfrie-
sischen Nachrichten redet er
über die Internet-Konkur-
renz für lokal ansässige Un-
ternehmen.

Frage: Um Kunden in Zei-
ten digitaler Shopping-Mög-
lichkeiten ins eigene Ge-
schäft zu locken, sei es für
lokal ansässige Unterneh-
men notwendig, sich auf de-
ren Bedürfnisse auszurich-
ten. Das hat das Institut für
Handelsforschung heraus-
gefunden. Sind Sie auch die-
ser Meinung?

Norbert Beck: Es war
schon immer so, dass nur die
Unternehmen langfristig er-
folgreich sind, die sich kon-
sequent auf die Bedürfnisse
ihrer Kunden ausrichten. Die
sind in Zeiten des E-Com-
merce jedoch vielschichtiger
geworden. Für Unternehmen
wird es deshalb zunehmend
schwieriger, die wahren Be-
dürfnisse der Kunden he-
rauszufinden. Deshalb emp-

fehle ich, die Wünsche der
Kunden immer wieder mal
abzufragen und auszuwer-
ten.

Bei der Umfrage des Köl-
ner Instituts ist außerdem
herausgekommen, dass in-
zwischen 70 Prozent der
Kunden Verkäufer erwarten,
die besser informiert sind
als sie selbst – und bei
Händlern starken Nachhol-
bedarf sehen.

Dass ein Kunde von einem
lokalen Fachgeschäft erwar-
tet, dass das Verkaufsperso-
nal fachlich gut geschult ist
und er kompetent beraten
wird, ist doch selbstverständ-
lich und legitim. Ich möchte
auch nirgends einkaufen, wo
ich als Kunde dem Verkäufer
das Produkt erklären muss.
Meiner Erfahrung nach ist
die fachliche Beratung der
meisten lokal ansässigen Un-
ternehmen in Deutschland
auf einem hohen Niveau.
Das zeigen auch 500 000
Kundenmeinungen, die wir
im Rahmen unserer Service-
Weltmeisterschaft deutsch-
landweit für 7000 Unterneh-
men in den vergangenen
zehn Jahren ausgewertet ha-
ben. Danach wünschen sich
die meisten deutschen Kun-

den vor allem drei Dinge von
den Unternehmen: Freundli-
ches Personal, Vertrauen in
den Anbieter und Wertschät-
zung als Kunde.

Wie gelingt es, Menschen,
die im Internet einkaufen,
wieder für den Laden im ei-
genen Ort oder in der nächs-
ten Stadt zu gewinnen?

Der E-Commerce-Anteil
im Einzelhandel liegt derzeit
bei etwa 13 Prozent. Das
heißt, 87 Prozent der Produk-
te werden immer noch von

Mensch zu Mensch gekauft
und verkauft. Die meisten
Menschen wollen beim Ein-
kaufen immer noch lieber
mit Menschen kommunizie-
ren als mit dem Computer
oder digitalen Sprachassis-
tenten. Und das ist die große
Chance der lokalen Unter-
nehmen mit stationären Ge-
schäften und Büros.

Das ist doch eine große
Chance.

Auf jeden Fall! Menschen
suchen heute noch mehr als

früher nach emotional posi-
tiven Kauferlebnissen. Das
können eine erstklassige Ser-
viceleistung, eine freundli-
che bis herzliche Beratung,
ein außergewöhnliches La-
denkonzept, eine tolle Kun-
denveranstaltung sein oder
Produkte und Dienstleistun-
gen, die es so im Internet
nicht zu kaufen gibt. Es geht
heute und in Zukunft für lo-
kale Händler und Dienstleis-
ter darum, den Menschen
Freizeitwert zu liefern, nicht
nur Produkte, die es genauso
im Internet zu kaufen gibt.
Das ist in den meisten Bran-
chen möglich durch Kombi-
nation von Produkten mit
Dienstleistungen oder durch
Einführung neuer Services,
für die der Kunde auch be-
zahlt, wenn er einen emotio-
nalen Nutzen sieht. Im Rah-
men unserer Service-WM ha-
ben wir viele solcher neuen,
innovativen Dienstleistun-
gen von lokalen Anbietern
gefunden. Damit lassen sich
Menschen motivieren, in lo-
kalen Geschäften einzukau-
fen.

Sie unterstützen die Ver-
lagsaktion „Mein Herz
schlägt hier“ der Zeitungs-
gruppe Ostfriesland und

sprechen auf der Auftakt-
veranstaltung am Dienstag,
30. Januar, in Leer über den
„Kaufknopf im Kunden-
kopf“. Verraten Sie uns vor-
ab schon ein bisschen?

Ich werde bei meinem Im-
pulsvortrag an konkreten
Beispielen zeigen, wie lokal
ansässige Unternehmen die
drei Kaufknöpfe in den Kun-
denköpfen gezielt und ver-
kaufswirksam drücken kön-
nen und ihren Kunden somit
das geben, was sie wirklich
wollen. Die Gäste hören au-
ßerdem von mir, wie sie
nicht nur ihre Kunden emo-
tional positiv aufladen, son-
dern wie sie sich selbst im-
mer wieder emotional positiv
aufladen können. Das ist
wichtig, um Lebensqualität
trotz des stressigen Business‘
zu erhalten oder zu steigern.

Platt ausgedrückt: Sie ru-
fen zu mehr Entspannung
auf?

Ja. Lebensqualität vernach-
lässigen viele Leistungsträger
in unserer internetgetriebe-
nen Zeit. Du kannst aber nur
wertschätzend und freund-
lich zu deinen Kunden sein,
wenn du freundlich und
wertschätzend zu dir selbst
bist.

VO N U W E PR I N S

Norbert Beck spricht auf der Auftaktveranstaltung der Verlagsaktion „Mein Herz schlägt hier“. Foto: privat

 Aurich. In einer originalge-
treuen Ausrüstung eines rö-
mischen Infanterie-Soldaten
überquerte er 1985 die Al-
pen. Jetzt kommt der Experi-
mental-Archäologe Dr. Mar-
cus Junkelmann nach Aurich
– und zwar im Rahmen der
mittlerweile 28. Wissen-
schaftstage, die am 12. Fe-
bruar eröffnet werden. Jun-
kelmann wird am 27. Februar
im Güterschuppen über sei-
ne außergewöhnlichen Akti-
vitäten berichten, sagte Clau-
dia Groen vom Orga-Team
der Wissenschaftstage, die
gemeinsam von den Berufs-
bildenden Schulen (BBS) 2
Aurich und dem Gymnasium
Ulricianum veranstaltet wer-
den. „Es ist eine andere He-
rangehensweise an die Wis-
senschaft. Junkelmann will
Menschen für die römische
Geschichte begeistern. Er ist
sehr gefragt. Es war deshalb
gar nicht einfach, ihn für den
Besuch in Aurich zu gewin-
nen“, so Groen. Der Römer-
Experte, der auch schon in
Gladiatorenkluft unterwegs
war, wird im Rahmen seines
Aurich-Besuchs auch mit
Schülern des Ulricianums
zusammenarbeiten, kündig-
te Groen an.

Junkelmann ist nicht der
einzige hochkarätige Gast
der Wissenschaftstage, die
ein bemerkenswertes Anse-
hen in der deutschen Wis-
senschaftsszene haben.
Gleich zur Eröffnung kommt
zum Beispiel die frisch geba-
ckene Chefin des renom-
mierten Alfred-Wegener-In-

stituts in Bremerhaven, Prof.
Anke Boetius, in die Auricher
Sparkassen-Hauptstelle. „Sie
berichtet aus der Dunkelheit
der Tiefsee, wo sie atembe-
raubende Dinge und merk-
würdige Lebewesen gesehen
hat“, sagte Josef Antony vom
Orga-Team der Wissen-
schaftstage. Grußworte gibt
es diesmal aus der Wirt-
schaft, nämlich vom IHK-
Präsidenten Dr. Bernhard
Brons (Reederei AG Ems,
Emden).

Ein Kernstück der Wissen-
schaftstage ist weiterhin das
Stipendiatenprogramm, bei
dem jährlich rund 50 Schüler
von BBS 2 und Ulricianum
die Möglichkeit haben, in re-
nommierte Forschungsein-
richtungen hereinzuschnup-
pern. Die Berichte dazu gibt
es im Rahmen der Vorträge

und geballt am 15. Februar
im Güterschuppen. In die-
sem Jahr sind außerdem
neue Forschungseinrichtun-
gen dazugekommen, so etwa
das Deutsche Forschungs-
zentrum für Künstliche Intel-
ligenz in Bremen und das
Leibniz-Institut für Zoo- und
Wildtierforschung in Berlin.

Islamforscherin
spricht über das

Kopftuch

Ein hochaktuelles Thema
ansprechen wird Dr. Kathrin
Klausing von der Uni Osna-
brück am 5. März. Die 42-
jährige Islamwissenschaftle-
rin ist vor 18 Jahren selbst
zum Islam konvertiert und
sieht das Kopftuch als Zei-
chen der Emanzipation. Sie

wird über das Menschenbild
des Islam sprechen – ein der-
zeit viel diskutiertes Thema.

Ein äußerst hochkarätiger
Gast wird in diesem Jahr zu-
dem Prof. Ferenc Krausz vom
Max-Planck-Institut (MPI)
für Quantenoptik und der
Ludwig-Maximilians-Univer-
sität (LMU) sein. Er ist Mit-
begründer der sogenannten
Attosekundenphysik und
stand 2015 auf der Favoriten-
liste für den Physik-Nobel-
preis. Krausz arbeitet am
MPI eng mit dem Nobel-
preisträger von 2005, Prof.
Theodor Hänsch zusammen.
Er wird über Vorgänge in
„Super-Super-Zeitlupe“ be-
richten, sagte Josef Antony.

Gemäß dem Wissen-
schaftstage-Motto „Forum
einer dritten Kultur“ wurden
wieder sowohl Referenten

aus den Naturwissenschaf-
ten als aus den Geisteswis-
senschaften eingeladen (sie-
he Infokasten).

Hauptsponsoren der Wis-
senschaftstage sind wieder
die Sparkassenstiftung Au-

rich-Norden und der Auri-
cher Windkraftkonzern Ener-
con. Einlasskarten können
ab 22. Januar auf der Inter-
netseite www.auricher-wis-
senschaftstage.de bestellt
werden.

Forscher überquerte in Römer-Rüstung die Alpen
28. Auricher Wissenschaftstage: Experimental-Archäologe Dr. Marcus Junkelmann aus Bayern geht Geschichtsthemen praktisch an

VO N  A I KO  RE C K E

Sie stellten das Programm der 28. Auricher Wissenschaftstage vor (von links): Carlo Grün (Spar-
kasse Aurich-Norden), Josef Antony und Klaus Schüßler vom Organisationsteam der BBS 2 und
des Gymnasiums Ulricianum. Nicht im Bild: Claudia Groen. Foto: Banik

Mo., 12. Februar, 19.30 Uhr,
Sparkassen-Hauptstelle Au-
rich: Eröffnung mit IHK-Prä-
sident Dr. Bernhard Brons.
Anschließend Vortrag „Die
Entdeckung der Tiefsee“
(Prof. Antje Boetius, Helm-
holtz-Zentrum für Polar-
und Meeresforschung, Bre-
merhaven)

Do., 15. Februar, 10 Uhr,
Foyer des Ulricianums: Sti-
pendiaten berichten von
Forschungsaufenthalten

Mo., 19. Februar, 19.30 Uhr,
Güterschuppen: „Karten im
Kopf“. Auswirkungen der
Kartographie auf das Raum-
verständnis an der Schwelle
zur Neuzeit (Prof. Tanja Mi-
chalsky, Max-Planck-Institut
für Kunstgeschichte, Rom)

Mi., 21. Februar, 19.30 Uhr,
Güterschuppen: „Ferne
Galaxien“ (Dr. Axel Weiß,
Max-Planck-Institut für Ra-
dioastronomie, Bonn)

Fr., 23. Februar, 19.30 Uhr,
Güterschuppen: „Warum
wir schlafen müssen“
(Prof. Andreas Bauer, For-
schungszentrum Jülich)

Di., 27. Februar, 19.30 Uhr,

Güterschuppen: „Experi-
mentelle Archäologie mit
Schwerpunkt der
Alpenüberquerung“ (Dr.
Marcus Junkelmann, Main-
burg/Bayern)

Do., 1. März, 19.30 Uhr, Gü-
terschuppen: „Translationa-
le Forschung. Wie
personalisierte Medizin die
Therapie verändert“ (Prof.
Matthias Geyer, Uni Bonn)

Mo., 5. März, 19.30 Uhr,
Güterschuppen: „Men-
schenbild im Islam“ (Dr.
Kathrin Klausing, Uni Osna-
brück)

Mi., 7. März, 19.30 Uhr, Gü-
terschuppen: „Das Ver-
sprechen von Glück“ (Prof.
Michael von Brück, LMU
München)

Di., 13. März, 19.30 Uhr,
BBS-Aula: „Mikroskopie in
die vierte Dimension“
(Prof. Ferenc Krausz, Max-
Planck-Institut für Quanten-
optik, LMU München)

Do., 15. März, 19.30 Uhr,
Güterschuppen: „Weih-
nachtsflut 1717“ (Prof.
Manfred Jakubowski-Tie-
sen, Uni Göttingen)

DAS PROGRAMM 2018

„Mein Herz schlägt hier“
heißt die neue Verlagsaktion
der Zeitungsgruppe Ost-
friesland, zu der die Ostfrie-
sischen Nachrichten
gehören.

Bei der Auftaktveranstal-
tung wird der vierfache
Buchautor und Experte für
Emotions-Marketing Nor-
bert Beck einen Vortrag hal-
ten. Sein Thema: „Kauf-
knopf im Kundenkopf“.

Die Veranstaltung findet
am Dienstag, 30. Januar, im
Forum der Sparkasse statt.

Der Informationsabend in
Leer beginnt um 19 Uhr.  Im
Anschluss an das Referat
von Norbert Beck wird das
ZGO-Projekt „Mein Herz
schlägt hier“ vorgestellt. Die
Teilnahme ist kostenlos.
Das Angebot richtet sich an
Inhaber, Geschäftsführer
und Führungskräfte lokaler
Firmen.

Anmeldungen nimmt die
Zeitungsgruppe bis zum 23.
Januar per E-Mail (marke-
ting@zgo.de) und über die
Mediaberater vor Ort entge-
gen.

VERLAGSAKTION

„Kunden und sich
selbst emotional
positiv aufladen“

Interview: Buchautor und Marketingexperte
Norbert Beck gibt lokalen Unternehmen

Tipps, wie sie Kunden im Internet an
sich binden und für sich gewinnen können

 Norderney. Auf der Insel
Norderney hat sich gestern,
Dienstag, zwischen 10.50
Uhr und 11.50 Uhr auf der
Weststrandstraße ein Ver-
kehrsunfall ereignet. Ein
schwarzer VW Bulli, der auf
einer Parkfläche abgestellt
war, wurde von einem vor-
beifahrenden unbekannten
Fahrzeug angefahren und
beschädigt. Anhand des
Schadens ist erkennbar, dass
der Anstoß sehr heftig gewe-
sen sein dürfte, sodass der
Verursacher diesen sicherlich
bemerkt haben muss. Der
Verursacher entfernte sich
laut Polizei unerlaubt von
der Unfallstelle. Zeugen, die
diesen Unfall bemerkt ha-
ben, werden gebeten, sich zu
melden unter Telefon
(0 49 32) 9 29 80.

Unbekannter
rammte
VWBulli

 Aurich/Hinrichsfehn. Die
Polizei ermittelt in Aurich
und Hinrichsfehn in mehre-
ren Fällen, in denen Müllton-
nen brannten. In Hinrichs-
fehn ist eine Altpapiertonne
in der Zeit von Donnerstag,
18 Uhr, bis Freitag, 9 Uhr, in
der Azaleenstraße ausge-
brannt. In Aurich brannten
am Montag, 1. Januar, vier
Mülltonnen zwischen 1.30
Uhr und 11 Uhr im Franzis-
kusweg. Die Polizei, Tel.
(0 49 41) 6 06 - 2 15, bittet um
Hinweise.

Unbekannte
zündeten

Mülltonnen an

 Norden. Die Polizei hat in
Norden einen 24-jährigen
Mann aus Ostrhauderfehn
kontrolliert, der dort am
Dienstag gegen 10.35 Uhr
mit einer Zugmaschine samt
Anhänger auf der Tunnel-
straße unterwegs war. Dabei
stellten die Beamten fest,
dass ER keinen Führerschein
hatte. Außerdem war der An-
hänger nicht zugelassen und
wies diverse Mängel auf. Die
Polizei begleitete den Mann
nach eigenen Angaben zum
Zielort und leitete entspre-
chende Verfahren ein.

Autofahrer
hatte keinen

Führerschein

 Norden. Erneut haben Un-
bekannte versucht, in ein
Schuhgeschäft in der Norder
Innenstadt einzubrechen.
Gelungen ist es nicht, so die
Polizei. Die Täter schlugen
im Neuen Weg von Montag,
18 Uhr, bis Dienstag, 9.30
Uhr, zu. Bereits in der ver-
gangenen Woche hatte es
hier einen Einbruchsversuch
gegeben. Die Polizei hat Er-
mittlungen aufgenommen.
Hinweise nimmt sie unter
Tel. (0 49 31) 92 10 entgegen.

Einbrecher
scheitern an

Schuhgeschäft

 Walle. Der Lukas-Freun-
deskreis für Suchtkranken-
hilfe und Angehörige trifft
sich montags um 20 Uhr im
Kaminzimmer der Wallster
Kirche. Das teilt die Kirchen-
gemeinde mit. Gäste, Betrof-
fene und Interessierte seien
immer willkommen. Bei Fra-
gen stehe Karlheinz Hatter-
mann unter Tel. (0 49 41)
6 04 63 85 zur Verfügung.

Hilfe für
Suchtkranke




